
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 48 (1961)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kinder im Alter unter sechs Jahren in
den staatlichen Säuglingsheimen und
Kindergarten erzogen. Von der
Parteileitung wird dazu erklart, die Erziehung
in der Familie bilde die Kinder zu Egoisten

heran. Nur wenn die Kinder schon

in den ersten Jahren von allem Einfluß
kapitalistischer Ideen bewahrt wurden
und schon mit sieben Jahren die sozialistische

Wissenschaft und die Feinde des

Sozialismus kennten, konnten sie zu
vollwertigen Sozialisten herangebildet werden.

Man müsse den Kindern durch
Spiele und Gesänge den heroischen

Kampf der Revolution und die
Forderungen des Kommunismus schon in den

ersten Lebensjahren beibringen.

Staatsschulen in Kuba

Das Castro-Regime in Kuba hat ein Ge¬

setz vorbereitet, das das absolute
Erziehungsmonopol des Staates begründen
soll. Samtliche Kinder im Alter von 6 bis

15 Jahren dürfen nur noch Staatsschulen
besuchen. Man schreckt aber davor
zurück, die katholischen Schulen
aufzuheben, da nicht genügend andere
Lehrkräfte vorhanden sind. Unter Fuhrung
des Weihbischofs Boza Masdival von
Havanna, der das neue Gesetz einen

,Anschlag auf den Glauben und das

Naturrecht4 nannte, stellte sich die katholische

Bevölkerung Kubas zum Kampfe
fur ihre Schulen auf, die unter eine

völlige Staatsregie kommen sollen. An
den kubanischen Staatsschulen soll
zudem nach kommunistischem Beispiel
eine ,revolutionäre Jugendweihe4 eingeführt

werden.
E.F

2262, Metallgewerbe 827, Handel und
Verwaltung 2224, übrige Berufe 282.

Im Dienste der Volksschule stehen im Aargau

1439 Lehrkräfte. Die Zahl der
Schulabteilungen wächst von Jahr zu
Jahr, was logischerweise einen immer
noch erheblichen Mangel an Lehrkräften

zur Folge hat. rr.

Mitteilungen

Aus Kantonen und Sektionen

26. Kantonale Erziehungstagung
vom 11./12. Oktober 1961 in Luzern

im großen Saal des Hotel Union, Luzern

Aargau. Der Große Rat hat in der
Sitzung vom 5. September zu der ihm
von der Regierung präsentierten Vorlage

über die Errichtung eines Technikums

Stellung bezogen und beinahe
einstimmig Eintreten beschlossen. Das
Gesetz tragt den offiziellen Titel: Gesetz

über die Höhere Technische Lehranstalt. Der
Standort dieser wichtigen Institution ist
bereits bestimmt; sie kommt auf den
Gemeindebann Windisch zu stehen. Es

sind drei Abteilungen vorgesehen:
Maschinenbau, elektrotechnische Abteilung

und Hoch- und Tiefbau. Die
Anstalt soll 450-550 Schulern Raum bieten.

Jahrlich sollen zirka 130 Schuler diplomiert

werden.

Die Baukosten werden einstweilen auf
22 Millionen Franken geschätzt; fur die

Betriebsrechnung ist eine jahrliche
Ausgabe von 1,2 Millionen Franken m
Aussicht genommen. Die endgültige
Bereinigung der Vorlage wird voraussichtlich
noch verschiedenen Großraten Gelegenheit

geben, sich mit ihren Ratschlagen
und Wünschen vorzustellen.
Die berufliche Ausbildung im Aargau: Der
heutige Gesamtbestand an Lehrvertragen

verteilt sich aufdie folgenden Berufe:
Gartner 150, Lebensmittelbranche 285,

Bekleidung 425, Papier- und Lederbearbeitung

80, Baugewerbe 566, Holz- und
Glasbearbeitung 323, Graphisches
Gewerbe 272, Metall- und Maschinenbau

Thema: Christentum und Kommunismus im

Kampf um die Seele des Kindes.

Mittwoch, 11. Oktober:
Eirfuhrungswort von Prof. Dr. Loepfe,
Vorsteher, Luzern. 1. Kommunismus

mitten unter uns, von H. H. Dr. Theodor

Bucher, Direktor des Lehrerseminars
Rickenbach sz. 2. Die welterobernde Macht
des kommunistischen Glaubens, von Herrn
Dr. Bruno Heck, Mitglied des deutschen

Bundestages, Bonn. 3. Der Mensch im

kommunistischen System, von Herrn Dr.
Bruno Heck, Bonn. 4. Und wir in der

Schweiz..., von Frau Dr. jur. Margrith
Henrici-Pietzker, Zurich.
Nachher (ca. 17 Uhr) in der Hofkirche
heilige Messe zum Gedenken von f
Msgr. Dr. Muhlebach.

m
Ich bin ein gesunder Mensch!

sollten

Wenn sich aber im Alter doch Krankheiten bemerkbar machen

Versichere Dich daher rechtzeitig bei der Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins!
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